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Zuverlässige Energie

Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister
Professor Dr Lothar Ungerer

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
die Energieversorgung unserer 
Stadt ist traditionsreich. 1856 
erfolgte der Bau einer Gasanstalt 
und 1896 des Elektrizitätswerkes. 
Gasanstalt und Elektrizitätswerk 
werden seit 1909 bzw. 1902 als 
kommunale Unternehmen der 
Stadt Meerane geführt. Heute 
sichern die Stadtwerke Meerane 
GmbH als kommunales Unter-
nehmen der Stadt Meerane die 
Versorgung mit Strom und Gas. 
Die Stadtwerke Meerane tragen 
eine hohe Verantwortung für die 
Energieversorgung. Das Meeraner 
Versorgungsnetz erstreckt sich 
über rund 345 Kilometer, davon 
entfallen auf das Stromnetz 240 
Kilometer, das Gasnetz 100 Ki-
lometer und das Wärmenetz 5 
Kilometer. Die Energieversorgung 
ist zuverlässig, seriös und sicher.
Jedoch müssen die Stadtwerke 
Meerane ihre Versorgungsnetze 
auch für andere Anbieter zur Ver-
fügung stellen. Dazu zählen auch 
Billig-Anbieter wie TelDaFax, mit 
denen in den vergangenen Mona-
ten auch Meeraner Bürgerinnen 
und Bürger schlechte Erfahrungen 
machen mussten.
Vergangenen Monat hat das Amts-
gericht Bonn das Insolvenzver-
fahren über das Vermögen des 
zahlungsunfähigen Energie-Billig-
anbieters TelDaFax eröffnet. Mit 

rund 750.000 Gläubigern handelt 
es sich um das bundesweit größte 
Verfahren dieser Art. TelDaFax hat-
te am 14. Juni Insolvenz angemel-
det und kurz darauf die Belieferung 
der Kunden mit Strom und Gas 
ausgesetzt. Nach Angaben des 
Gerichts dürfte die größte Zahl der 
TelDaFax-Gläubiger Stromkunden 
sein, die noch auf Rückzahlungen 
warten. Viele Verbraucher hatten 
TelDaFax bis zu einer Jahresrate 
als Vorauszahlung überwiesen – 
und im Gegenzug einen günstige-
ren Tarif versprochen bekommen. 
Manche Kunden haben auch noch 
Anspruch auf Rückzahlungen aus 
zu viel geleisteten Vorauszah-
lungen oder leisteten eine Kaution. 
Ferner ermittelt die Staatsan-
waltschaft Bonn gegen TelDaFax 
wegen des Verdachts der Insol-
venzverschleppung und des ge-
werbsmäßigen Betrugs. Das Unter-
nehmen soll trotz seiner desolaten 
fi nanziellen Situation neue Kunden 
geworben haben, um die Voraus-
zahlungen zu kassieren.
Nach TelDaFax droht einer Studie 
(A.T. Kearny Düsseldorf) zufolge 
weiteren Anbietern von Billigstrom 
eine Pleite, da diese den Strom oft 
so billig anbieten, dass sie damit 
ihre eigenen Kosten nicht decken 
können. Die Studie verdeutlicht, 
dass die Billiganbieter allein we-
gen ihrer Ausgaben für Steuern, 
Abgaben, Netzentgelt und Energie-

beschaffung mit ihren Angeboten 
ins Minus rutschen. 
Billig-Anbieter locken ihre Kunden 
mit günstigen Angeboten, verlan-
gen dabei von den Kunden aber 
häufi g eine Kaution oder Vorkasse. 
Geht nun ein Unternehmen – wie 
im Falle von TelDaFax – pleite, ist 
dieses Geld in der Regel verloren. 
In Internet-Vergleichsportalen 
landen die Anbieter mit diesen 
vermeintlich sehr günstigen An-
geboten aber stets weit oben, weil 
die Portale die Voreinstellungen 
ihrer Tarifrechner so wählen, dass 
eine hohe Preisdifferenz zwischen 
den Angeboten dargestellt wird. 
Die Stiftung Warentest bemängelt 
solche Voreinstellungen (z. B. 
Vorkasse oder Kaution), ohne die 
der Preisunterschied unter den 
Angeboten nicht mehr so groß 
wäre. Damit könnte der Wechsel-
wille der Kunden sinken. Da aber 

die Vergleichsportale mit jedem 
Anbieterwechsel mitverdienen, 
unterstützen sich die Geschäfts-
modelle von Billig-Anbietern und 
Preisvergleichsportalen gegensei-
tig. Geht jedoch einem Anbieter 
aufgrund einer abenteuerlichen 
Billig-Strategie das Geld aus, sind 
die Kunden – wie bei TelDaFax – 
die Verlierer. 
Nicht so bei dem kommunalen Un-
ternehmen Stadtwerke Meerane. 
MEERANER ENERGIE heißt für 
uns: Zuverlässige Lieferung, si-
chere, preiswerte und ökologische 
Produkte, bei stets kompetenter 
Beratung.

Das Gebäude der Stadtwerke Meerane.                                 Foto: Löhr
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Nebenkosten im Mietverhältnis 

Ulrike Merten                   Schwanefelder Straße 1b
                  08393 Meerane
                Telefon 03764 186068-0
            Telefax 03764 186068-9
       info@steuerberaterin-merten.de
www.steuerberaterin-merten.de

Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH)

steuerberaterin

Steuerberaterin

Besteuerung von Erstattungszinsen zweifelhaft?
Der Bundesfi nanzhof (BFH) hat-
te in 2010 entschieden, dass 
Zinsgutschriften zu Steuererstat-
tungen nicht einkommensteuer-
pfl ichtig sind, soweit es sich um 
nicht abziehbare Steuern handelt, 
also z.B. die Einkommensteuer. 
Mit dem Jahressteuergesetz 2010 
wurde diese für die Steuerpfl ich-
tigen günstige Regelung beseitigt 
und mit dem neuen § 20 Abs. 1 
Nr. 7 Satz 3 EStG „klargestellt“, 
dass erstattete Einkommensteu-
erzinsen der Besteuerung unter-
liegen. Nachzahlungszinsen, die 
aufgrund z.B. von Einkommen-
steuernachforderungen an das 
Finanzamt gezahlt werden müs-
sen, können aber weiterhin nicht 
geltend gemacht werden.
Inzwischen beschäftigt diese 
Thematik schon wieder die Fi-
nanzgerichte: Währenddem das 
Finanzgericht Münster noch im 
Dezember 2010 von der Ver-
fassungsmäßigkeit der neuen 
Regelung überzeugt war, hat 
das Finanzgericht Düsseldorf 
mit Beschluss vom 05.09.2011 
ernstliche Zweifel an deren Recht-

mäßigkeit geäußert. Gegen die 
Entscheidung aus Münster wurde 
bereits Revision beim BFH einge-
legt; ob von der mit dem Urteil 
aus Düsseldorf zugelassenen 
Beschwerde zum BFH Gebrauch 
gemacht wird, bleibt abzuwarten.
Es empfi ehlt sich jedoch in gleich-
artigen Fällen Steuerfestset-
zungen, die die Besteuerung von 
Zinsgutschriften zu Steuererstat-
tungen enthalten, nicht bestands-
kräftig werden zu lassen und das 
Verfahren bis zu einem erneuten 
Urteil des BFH ruhen zu lassen. 
Immerhin besteht die Chance, 
dass das höchste deutsche Fi-
nanzgericht ähnlich urteilen wird 
wie schon im Jahr 2010.

Nähere Auskünfte dazu bei:         n

„Ein schmaler Streifen Sonne und 
ein kleines bisschen Mut. Die 
Wolken blass und wässrig, wer 
weiß schon, was er tut. Hör nicht 
auf zu Zwitschern. Kleiner Vogel, 
bleib‘. Blaulicht und Zwielicht  
und ein bisschen Zeitvertreib“. 
Mit diesen lyrischen Worten der 
Band „Element of Crime“ leitete 
der Chemnitzer Autor Matthias 
Zwarg die Laudatio zur Ausstel-
lungseröffnung am 14. Septem-
ber 2011 in der Galerie ART IN ein, 
welche genau unter diesem Titel 
„Blaulicht und Zwielicht“ steht. 
Der Meeraner Kunstverein und 
die Galerieleiterin, Barbara Zück-
mantel, hatten dazu eingeladen 
und freuten sich sehr, dass eine in 
Meerane geborene Künstlerin vor 
Ort ausstellt. Für die musikalische 
Umrahmung sorgte der Gitarrist 
Heiko Schramm aus Dresden.
Mandy Friedrich, seit 2007 frei-
schaffende Künstlerin, machte 
sich mit ihren Werken bereits 
einen Namen über die Landes-
grenzen hinaus und besuchte 
zahlreiche Arbeitsaufenthalte in 
Irland, Israel, Marokko oder Kuba, 
um nur einige zu nennen. Ihre 

Bilder, oft großformatig und Öl 
auf Leinwand, porträtieren Men-
schen und zeigen Landschaften 
in ansprechendem Stil. Mandy 
Friedrichs Kunstwerke können 
in der Ausstellung noch bis zum 
6. November 2011 betrachtet 
werden. 
Öffnungszeiten der Galerie ART IN, 
Kunsthaus, Markt 1: Dienstag bis 
Donnerstag 14 bis 18 Uhr, Sonn-
tag 14 bis 17 Uhr (nicht feiertags) 
sowie nach Vereinbarung.          n

Ehemalige Meeranerin stellt in der Galerie ART IN aus
„Blaulicht und Zwielicht“ – Malerei und Grafi k auf Großleinwand

Foto oben: Für die musika-
lische Umrahmung sorgte Hei-
ko Schramm. Im Hintergrund 
das großformatige Kunstwerk 
„Early Bird“. Foto links: Galerie-
leiterin Barbara Zückmantel (r.) 
gratuliert Mandy Friedrich zur 
gelungenen Ausstellung. Foto 
unten: Viele Gäste kamen zur 
Eröffnung.                  Fotos: kaba

Die vom Mieter in einem Wohn-
raummietverhältnis zu tragenden 
Nebenkosten geben immer wieder 
Anlass zum Streit. Abgesehen 
davon, ob abgerechnete Neben-
kosten tatsächlich angefallen, 
richtig erfasst oder ob der zu-
treffende Abrechnungsmaßstab 
gewählt wurde, stellt sich häufi g 
auch die Frage, wie mit abge-
rechneten Nebenkosten umge-
gangen wird, die vergleichbare 
überregionale Durchschnittswerte 
erheblich übersteigen. In seiner 
Entscheidung vom 06.07.2011 
hat der Bundesgerichtshof dies 
mit Blick auf das „Gebot der 
Wirtschaftlichkeit“ entschieden. 
Nach Auffassung des Bundesge-
richtshofs obliegt dem Vermieter 
eine vertragliche Nebenpflicht 
bei Betriebskosten ein angemes-
senes Kosten-Nutzen-Verhältnis 
zu beachten. Verletzt der Vermie-
ter dieses Gebot, hat der Mieter 
einen Schadensersatzanspruch. 
In genannter Entscheidung hat 
der Bundesgerichtshof jedoch 
klargestellt, dass der Mieter die 
Beweislast dafür trage, dass 

der Vermieter das Gebot der 
Wirtschaftlichkeit nicht beachtet 
habe. Ein bloßer Vergleich der 
abgerechneten Betriebskosten-
position mit vergleichbaren Posi-
tionen, die überregional als Durch-
schnittswerte ermittelt wurden, 
reicht nicht aus. Nach Auffassung 
des BGH ist es dem Mieter zuzu-
muten – nach Belegeinsicht – zu 
hoch empfundene Abrechnungs-
positionen im Hinblick auf einen 
Verstoß gegen den Grundsatz der 
Wirtschaftlichkeit einer weiteren 
Prüfung zu unterziehen. 
Den Mieter treffen also weiter-
gehende Nachforschungspfl ich-
ten. Ob diese Entscheidung zur 
Rechtsbefriedung beiträgt, wird 
sich erst noch zeigen müssen.                 
              RA Paul n
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Praxis für PHYSIOTHERAPIE + MOTOPÄDIE  

BOBATH – VOJTA – MANUELLE THERAPIE
MANUELLE LYMPHDRAINAGE
08393 Meerane · Marienstraße 18 · Telefon 03764 171170

Daniela Schilling

Bobath
Vojta
Manuelle Therapie
Manuelle Lymphdrainage
Zweizellenbäder
Craniosacrale Therapie
Reflexzonentherapie
Wirbelsäulentherapie nach Dorn
Eisbehandlung
Funktionstraining und Rehasport

Skoliosetherapie
Massage, auch Zentrifugal
Fango
Elektrotherapie
Ultraschall
Schröpfen
Akupressur
Schlingentisch
Psychomotorik
Gesundheitskurse § 20
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Der Meeraner Briefmarkensamm-
lerverein von 1891 e.V. führt am 
Sonntag, dem 23.10.2010, von 
9.00 bis 13.00 Uhr, seinen jähr-
lichen Großtauschtag im kleinen 
Saal der Stadthalle durch. 
Es werden wieder viele Sammler 
und Händler aus Sachsen und 
Thüringen erwartet. Der Eintritt 
für Kinder und Jugendliche ist 
natürlich kostenlos. 
Wer wissen möchte, was seine 
in Jahren zusammengetragenen 
oder geerbten Schätze wert sind, 
kann sich von den Vereinsmitglie-
dern wie bei „Kunst und Krempel“ 

Briefmarkentausch in der Stadthalle
beraten lassen. Selbstverständ-
lich ist das auch an jedem Ver-
einsabend möglich. 
Die Meeraner Sammler treffen 
sich jeweils am 2. Montag jeden 
Monats um 19.30 Uhr im Cafe 
Schöberlein zu interessanten 
Gesprächsrunden. Die bevorste-
henden langen Winterabende 
sind auch die beste Sammlerzeit. 
Blättern Sie doch wieder mal im 
fast vergessenen Album oder bes-
ser noch: Besuchen Sie einen der 
Vereinsabende, denn Gäste sind 
jederzeit herzlich willkommen.                                                          
                                      Dr. Jürgen Prée n

Der Herbst zeigt sich von seiner 
kühleren Seite und die Tage 
werden kürzer. Wehmütig denkt 
mancher an den Sommer zurück. 
Aber gerade jetzt, wenn die Tage 
kürzer werden, bietet sich die 
Gelegenheit eine Wohlfühl-Oase 
in den Alltag einzubauen. Kleine 
Spaziergänge an der frischen Luft, 
ein gutes Buch, ein heißer Tee, 
eine Massage… Die Möglichkeiten 
sind vielfältig. Um Ihnen die Ent-
scheidung etwas zu erleichtern, 
haben wir Ihnen unser „Kleines 
Massagelexikon“ zusammenge-
stellt:
Schwedische Massage (auch 
klassische Massage genannt) 
Ist besonders geeignet bei ver-
krampften Muskeln und körper-
lichem Formtief: Etwa für Men-
schen die überwiegend sitzende 
Tätigkeiten ausüben, um Nacken-, 
Schulter- und Rückenschmerzen 
zu lindern. Außerdem wird diese 
Massage auch nach dem Sport 
zur Vorbeugung von Muskelkater 
angewandt.
Durch kräftiges Streichen, Kneten 
und Dehngriffe werden sogar 
große Muskelgruppen wieder be-
weglich und gut durchblutet. Der 
verstärkte Lymphfl uss schwemmt 
Abbauprodukte aus dem Gewebe. 
Die Intensität der Massage muss 
den individuellen Bedürfnissen 
angepasst sein und darf keine 
Schmerzen verursachen.
Lymphmassage Fördert den 

Blutkreislauf und verbessert das 
Lymphsystem sowie Körperfunk-
tionen. Stark vereinfacht ausge-
drückt transportiert das Lymph-
system die Nahrungsfette aus 
dem Darm und befreit die Zellzwi-
schenräume von überschüssiger 
Flüssigkeit. Die Lymphmassage 
wird an den unteren Extremitäten 
durchgeführt und hilft z. B. bei 
schweren Beinen oder bei der 
Behandlung von Cellulitis.
Zentrifugalmassage Auch bei 
dieser Form der Entspannung 
kann man wunderbar die Ge-
danken schweifen lassen und 
nebenbei erhält die Haut intensive 
Pfl ege und Reinigung. Der Körper 
wird unter Druck mit Seife mas-
siert, das trägt zur Ausscheidung 
von Schlacken und Giftstoffen 
bei. Stoffwechsel und Durchblu-
tung werden angeregt und die 
Abwehrkräfte aktiviert – gerade 
in der kühlen Jahreszeit ein nicht 
zu verachtender Vorteil! 
Unser Bonus für Sie im Okto-
ber: Für alle angebotenen Massa-
geformen gilt ein Preisvorteil von 
10%. Und: Haben Sie im Oktober 
Geburtstag? Dann freuen Sie sich, 
denn eine Massage gibt’s für Sie 
als Geschenk von uns!

Damit Ihre Befi ndlichkeitsstörung 
nicht zur Krankheit wird! Wir reser-
vieren Ihnen gern Ihren Termin: 
Ihre Physiotherapie 

Daniela Schilling n

Kleines Massagelexikon

„Halloween“-Sonderführungen in den 
Meeraner Höhlern am 31. Oktober
Am Montag, 31. Oktober 2011, 
finden jeweils um 16.00 und 
17.00 Uhr Sonderführungen zu 
„Halloween“ in den Meeraner 
Höhlern unter dem Burgberg statt. 
Interessenten, die sich zu die-

sen besonderen Führungen mit 
dem Bergbauingenieur Man-
fred Höbald in die Meeraner 
Unterwelt begeben möchten, 
treffen sich am Eingang August-
Bebel-Straße.                n

Auch in den am Montag star-
tenden Herbstferien bietet die 
Annaparkhütte ein umfangreiches 
Programm. In der 1. Woche vom 
17. bis 21. Oktober heißt das Mot-
to – „Wir schaffen den Herbst“.
· Montag – Sporttag: Fuß-, Volley- 
und Federball plus weitere Spiele
· Dienstag – „In die Pilze gehen“ 
Wir gehen Pilze sammeln. An-
schließend geht es in die Hütte, 
um die gemeinsam gesammelten 
Pilze zuzubereiten (bei schlech-
tem Wetter backen wir). Start: 
9.00 Uhr in der Annaparkhütte, 
mitzubringen sind Gummistiefel, 
wetterfeste Kleidung, ein kleiner 
Korb. Kosten: 1 €. 
· Mittwoch – Fahrt in den Fun-Park 
nach Glauchau. Start um 13.00 
Uhr. Kosten: 7 €/Selbstverpfl .
· Donnerstag + Freitag – Sternen-
gucker-Camping (8–12 J.) Euch 
erwarten Abenteuer rund um 
das Thema Sterne. Wir machen 
Lagerfeuer und schauen uns 
den Sternenhimmel genauer 
an. Beginn Do. 17.00 Uhr bis Fr. 
11.00 Uhr (ohne Mittagessen) 
Kosten: 7 €. Mitzubringen sind 
warme wetterfeste Kleidung und 
Schuhe, Schlafsack, Isomatte/

Herbstferien 2011 in der Annaparkhütte
Luftmatratze, Spaß am Thema 
Sterne und Natur. Es wird in der 
„Hütte“ geschlafen!
Die 2. Ferienwoche vom 24. bis 
28. Oktober steht unter dem 
Motto „Bewegung pur“.         
· Montag – Wir gehen Drachenstei-
gen und Picknicken. Start 11.00 
Uhr, Kosten: 2 € oder Selbstver-
pfl egung.
· Dienstag – Wir basteln fürs Hal-
loweenfest und schmücken die 
Annaparkhütte. 
· Mittwoch – ab 14.00 Uhr Natur-
parcour durch den Annapark
· Donnerstag – Fahrt ins Freizeit-
bad Riff nach Bad Lausick (ab 
8 Jahre), Abfahrt ist 9.00 Uhr. 
Kosten: 9 € Bitte Badeerlaubnis 
ausfüllen und mitbringen!
· Freitag – 16.30–18.00 Uhr Bow-
ling im Bowlingcenter Rhodos, 
Kosten: 3,50 € (ohne Getränke)
Unser Tipp: Halloween am 30.10. 
2011 von 14.00–19.00 Uhr.
Programm: Kinderschminken, 
Kürbisschnitzen, „Finger“-food, 
Roster & Co., Gruselwanderung 
mit Laternen, Kaffee und Kuchen, 
ab 15 Uhr Gnallschoddn Gugge  + 
viele Überraschungen. Kostüme 
sind ein Muss!                 S. Hübsch n
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Während die Schüler ihre Som-
merferien genießen konnten, 
haben die Lehrer in der Schule 
einiges verändert. Somit gibt es 
jetzt keine Klassenzimmer mehr, 
sondern Fachräume, in denen die 
Schüler unterrichtet werden.
Folgende Fachräume sind nun bei 
uns zu bestaunen: Chemie- und 
Physik, Biologie, Mathematik, 
Geographie, Musik, Bläserklasse, 
Küche und Sport. 
Auch im neu eingerichteten Kunst-
zimmer und dessen Freiarbeits-
raum kann nun wunderbar ge-
zeichnet und gebastelt werden. 
Ein neues Informatikkabinett 
und der Werkraum peppen den 
TC-Unterricht ebenfalls auf.
Die neuen TELC-Zertifi katsstun-
den in Englisch und Spanisch 
können daher ohne Probleme 

von unseren Muttersprachlern 
durchgeführt werden.
Unsere Internationale Mittel-
schule besuchen nun 36 neue 
Schüler in zwei fünften Klassen. 
Infolgedessen erfreuen sich mitt-
lerweile 109 Schüler am täglichen 
Ganztagsangebot, welches wie 
der Unterricht von nunmehr 18 
Lehrern erteilt wird.
Als neueste Errungenschaft bie-
ten wir als Tanz AG das Fitness-
Programm „Zumba-Fitness“ an, 
welches eine Brasilianerin leitet. 
Zuguterletzt sind wir natürlich sehr 
stolz, dass unsere neue Schul-
übungsküche am 21.09.2011 
fertig von NOLTE installiert wurde. 
Muttersprachler aus vielen Natio-
nen servierten selbst gekochte/
gebackene Kostproben aus den 
jeweiligen Ländern.           IMM n

Der erste Schultag an der IMM
Was hat sich verändert?

Am Dienstag, den 27.09.2011, 
besuchten unsere beiden 5. 
Klassen und am 29.09. 2011 die 
6. Klassen den Dresdner Zoo. 
Frau John, unsere Biologielehre-
rin, begleitete uns gemeinsam 
mit unseren Klassenleiterinnen. 
Wir bekamen viele Aufgaben, 
die wir zu lösen hatten. Unsere 
Hauptaufgabe war es, während 
des Aufenthaltes genauestens zu 
beobachten und zu lesen, damit 
wir unsere Arbeitsblätter akkurat 
ausfüllen konnten. 

Besuch des Dresdner Zoos
Es gab viele interessante Tiere 
zu sehen, wie zum Beispiel die 
Elefanten und Affen. Wir gaben 
uns alle große Mühe, um die 
vielen wichtigen Aufgaben gut zu 
erfüllen.
Es gefi el allen sehr gut. Wir möch-
ten uns ganz herzlich bei den Zoo-
mitarbeitern und unseren Lehrern 
für diesen abwechslungsreichen 
und wunderschönen Tag bedan-
ken. Auf das nächste Jahr sind wir 
schon sehr gespannt.
Die Jungen Redakteure der IMM n

Die Preise fallen...
Herbstzeit!

            

 

Universal-Rundbehälter
Toni, grün, 30, 45 oder 70 Liter

7.90

Streusalz 
25 kg

6.95

Klasse 5a

Klasse 5b

Gesundes Frühstück für Zweitklässler der 
Lindenschule
Am 12. September 2011 schmeck-
te den Kindern der Klasse 2b der 
Meeraner Lindenschule das Früh-
stück besonders gut. 
An diesem Tag stand die gesunde 
Ernährung ganz im Mittelpunkt 
des Sachunterrichts. Yvonne 
Herzog, Mitarbeiterin des Sim-
mel-Marktes, hatte dafür tolle 
Überraschungen mitgebracht. 
Sie erzählte den Kindern eine 
spannende Geschichte über ge-

sunde Ernährung und vermittelte 
dabei wichtige Kenntnisse zum 
Thema. „Danach bereitete Frau 
Herzog gemeinsam mit den Kin-
dern Obst- und Gemüsespieße 
sowie andere leckere Dinge für 
ein gesundes Frühstück zu. Den 
Kindern machte das einen Rie-
senspaß und geschmeckt hat 
es auch noch dazu“, berichtete 
Annett Narloch, die Klassenlei-
terin der 2b.                            n

Ein gesundes Frühstück gab es am 12. September für die Mädchen 
und Jungen der 2b der Lindenschule.                      Foto: Lindenschule
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www.meerane-bowling.de 

... die Kugel 
rollt wieder!
... die Kugel 
rollt wieder!

All Inclusive Bowling:All Inclusive Bowling:
16 € 16 € p.P./1h

Inkl. Bowlingbahn, Getränke 
(Wein, Bier, Softdrinks), 1 Essen 
nach Karte, Schuhe, ab 3 Pers.

mit neuer Gastronomie!mit neuer Gastronomie!

Mi 18–21 Uhr 
Do 18 21 Uhr
Fr 18 23 Uhr
Sa 18 23 Uhr
So nach 
Vereinbarung

–
–
–

Mi 18–21 Uhr 
Do 18–21 Uhr
Fr 18–23 Uhr
Sa 18–23 Uhr
So nach 
Vereinbarung

03764 7900003764 79000

Meerane, Zwickauer Straße 67
info@meerane-bowling.de

22 € 22 € p.P./2h

Eine erlebnisreiche Zeit liegt hin-
ter den Schülern, Pädagogen und 
Eltern unserer Schule.
Vom 19. bis 23. September 2011 
fand die Projektwoche „Wald“ 
statt, in der sich die Kinder der 
Schule intensiv mit diesem Thema  
im Unterricht beschäftigten. Doch 
nicht nur theoretisch wurde das 
Wissen vermittelt, sondern mit 
vielen praktischen Experimenten 
und Projekten untermauert. Mit 
großem Wissensdrang, Spaß und 
Eigeninitiative der Kinder gab 
es vieles zu entdecken und zu 
erforschen.
Ein ganz besonderer Tag war für 
die 73 Schüler sicher auch das et-
was andere Sportfest, eine Wald-
rallye. An den 9 verschiedenen 
Stationen wie z.B. Zapfenweitwurf, 
Seilspringen, Sprungtraining, Ba-
lancieren u.v.m. konnten sich die 
Kinder ausprobieren. Sie erlebten, 
wie viel Freude es macht, sich im 
Wald zu bewegen und dadurch 
etwas für ihre Gesundheit zu tun. 
Die Schüler erkannten aber auch, 
dass nicht nur das Wohlbefi nden 
des eigenen Körpers wichtig ist, 
sondern dass auch der Wald mit 
besonderer Sorgfalt gepfl egt wer-
den muss. Seit vielen Jahren ler-
nen die Kinder umweltbewusstes 
Verhalten auch im Schulalltag . 
Uns ist es sehr wichtig, das Thema 

„Müll“ immer wieder gemeinsam 
mit den Kindern zu erörtern und 
sie dafür zu sensibilisieren. Da-
rum führten wir wie in den voran 
gegangenen Jahren während des 
Sporttages eine Müllsammelak-
tion im Annapark durch. Leider 
trafen die Kinder mit viel zu vielen 
gefüllten Müllsäcken an der Sam-
melstation ein. 
„Sind die Leute verrückt, die wer-
fen den ganzen Müll in den Wald!“ 
Fassungslos konnten viele kaum 
glauben, wie nachlässig die Men-
schen ihren Müll einfach in den 
Wald werfen. 
Am Ziel angelangt, stärkten sich 
alle bei einem Picknick im Wald. 
Mit ein wenig Muskelkater und 
vielen schönen Erinnerungen 
traten sie den Heimweg an. Der 
strahlende Sonnenschein des 
Herbstanfanges war zudem noch 
ein besonderer Lohn.
Alle Ergebnisse der Klassen wur-
den anschließend im Schulhaus 
ausgestellt und konnten auch 
zum Tag der offenen Tür am 
24. September 2011 von vielen 
interessierten Eltern und  Besu-
chern besichtigt werden.
„Dankbare Tage“ – seit mehreren 
Wochen beschäftigen wir uns in 
den Andachten mit dem Thema 
Erntedankfest. Für viele Dinge 
können wir dankbar sein, erken-
nen die Schüler und auch die 
Lehrerinnen und Erzieherinnen 
des Hortes. Kinder, Gesundheit, 
Familie, Freunde, Essen, Trinken, 
hilfsbereite und unterstützende 
Eltern, ein engagiertes Team und 
vieles mehr.
Ein herzliches Dankeschön noch-
mal an alle, die unsere Arbeit 
unterstützen!     
                Ute Oettler, Evangelische
                     Grundschule St. Martin n

„Dankbare Tage“
Informationen aus der Evangelischen Grundschule                    
Sankt Martin

Eine Projektwoche „Wald“ führte die Evangelische Grundschule im 
September durch. Dazu gehörte auch in diesem Jahr eine Müllsam-
melaktion im Annapark.                                       Fotos: Ev. Grundschule

Riesiges Dankeschön an die Meeraner 
Kuchenfrauen

Die Schüler der Klasse 4b der 
Grundschule Lindenschule staun-
ten mächtig, als Frau Sünderhauf 
von den Meeraner Kuchenfrauen 
einfach in der Schule auftauchte 
und einen Scheck im Wert von 
250 Euro an alle überreichte. 
„Damit lösten die Kuchenfrauen 
ihr Versprechen ein, bei unserer 

Schulhofgestaltung mitzuhelfen“, 
informiert Schulleiterin Annette 
Pohle. 
Die Einnahmen vom diesjährigen 
Stadtparkfest werden nun für ein 
weiteres Spielgerät verwendet. 
Alle Kinder sagen auf diesem 
Weg noch einmal herzlich Danke-
schön!                                          n

Die Meeraner Kuchenfrauen übergaben eine Spende für die weitere 
Schulhofgestaltung der Lindenschule an die Schüler der Klasse 4b 
und Schulleiterin Annette Pohle.                              Foto: Lindenschule
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Badminton: Ein Sieg und zwei Unentschieden zum Auftakt für die SG Meerane 02 
Recht erfolgreich verlief der Punkt-
spielauftakt der drei Aktiven-
Mannschaften der SG Meerane 
02 (am 24./25.09.2011 in Mee-
rane).
Sachsenklasse: SG Meerane  
02 gegen TSV Blau–Weiß  
Röhrsdorf II 4 : 4
Mit einem beachtlichen Unent-
schieden gegen den Absteiger aus 
der Sachsenliga TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf II startete die erste 
Mannschaft der SG Meerane 
02 in der Sachsenklasse in die 
Saison. Großen Anteil daran hatte 
Dominique Els, die ihre beiden 
Spiele in jeweils drei Sätzen ge-
wann. Zudem hatte Neuzugang 
Eric Edelbauer (bisher Empor 
West Zwickau) ein starkes Debüt. 
Nach der Hälfte der Spiele lagen 
die Meeraner allerdings mit 1:3 
in Rückstand. Zwar hatten Domi-
nique Els und Diana Kahlich das 
Damen-Doppel gewonnen, aber 
Mario Pflügel/Tom Dietel und 

Enrico Wunderlich/Lutz Stegert 
die beiden Herren-Doppel sowie 
Mario Pfl ügel das erste Herren-
Einzel verloren. Dominique Els 
und Eric Edelbauer schafften mit 
ihren Siegen im Damen- bzw. zwei-
ten Herren-Einzel den 3:3-Aus-
gleich. Nach der Niederlage von 
L. Stegert/D. Kahlich im Mixed 
war es dann Enrico Wunderlich 
vorbehalten, mit seinem Erfolg im 
abschließenden dritten Herren-
Einzel das Unentschieden für die 
SG zu retten.
Die Meeraner traten an mit Domi-
nique Els, Diana Kahlich, Mario 
Pflügel, Eric Edelbauer, Enrico 
Wunderlich, Tom Dietel und Lutz 
Stegert.
Die Meeraner sind damit Tabel-
lensechster. Spitzenreiter ist TSV 
1886 Markkleberg.
1. Bezirksklasse: SG Meerane 
02 II gegen BV Stollberg-Nie-
derdorf IV 5 : 3
Als Favorit in der 1. Bezirksklasse 

in die Saison gestartet, wurde 
die zweite Mannschaft der SG 
auch gleich zum Auftakt dieser 
Rolle voll gerecht. Obwohl der Sieg 
gegen BC Stollberg-Niederdorf IV 
mit 5:3 knapp ausfi el, war er doch 
jederzeit sicher. Denn nach vier 
Spielen führte die SG bereits mit 
3:1 und nach sechs Spielen 4:2. 
Die Punkte für die SG holten mit 
ihren Siegen Uwe Krüger/Diet-
mar Stein und Hannes Ullmann/
Marco Franke in den beiden 
Herren-Doppeln, Uwe Krüger/Inge 
Blauhut im Mixed sowie Dietmar 
Stein im ersten und Hannes Ull-
mann im abschließenden zweiten 
Herren-Einzel. Geschlagen geben 
mussten sich Sophie Ehm im 
Damen-Einzel und zusammen mit 
Inge Blauhut im Damen-Doppel 
sowie Patrick Duschl im dritten 
Herren-Einzel.
Meerane trat an mit Sophie Ehm, 
Inge Blauhut, Dietmar Stein, 
Hannes Ullmann, Uwe Krüger, 

Patrick Duschl und Marco Franke.
2. Bezirksklasse: SG Meerane  
02 III gegen FC Erzgebirge 
Aue 4 : 4 
Der dritten Mannschaft gelang 
zum Auftakt in der 2. Bezirksklas-
se ein beachtliches 4:4-Unent-
schieden gegen den FC Erzgebirge 
Aue. Die Punkte erkämpften Frank 
Dietel im ersten Herren-Einzel und 
zusammen mit Josef Schattner 
im ersten Herren-Doppel sowie 
Johanna Hoffmann/Qian Wang 
im Damen-Doppel und Ralf Kol-
ditz im dritten Herren-Einzel. Den 
Kürzeren zogen dagegen Michael 
Rübner im zweiten Herren-Einzel 
und zusammen mit Ralf Kolditz 
im zweiten Herren-Doppel sowie 
Johanna Hoffmann im Damen-
Einzel und Josef Schattner/Qian 
Wang im Mixed.
Für Meerane spielten: Johanna 
Hoffmann, Qian Wang, Frank Die-
tel, Michael Rübner, Josef Schatt-
ner und Ralf Kolditz.         WK n                                        

Ihr nächster Urlaub kommt bestimmt . . . 
egal wohin, gemeinsam fi nden wir die perfekte Reise für Sie!

Guteborner Allee 1a (im A4-Center, gegenüber Media Markt)  

& 03764 570135 · E-Mail: Reisebuero-LaPaloma@t-online.de
Geöffnet: Mo/Di/Do/Fr 9.30–18.30 Uhr  ·  Mi 9.30–13.00 Uhr  ·  Sa nur nach Vereinbarung

Sparangebot von AMEROPA 
4=3
Wellness-Sporthotel Ratschings****, 
Südtirol, Reisezeitraum 08.10.–23.12.12
3 Ü mit HP, 1 Teilkörpermassage
Preis p. Pers.: 185 EUR 
(individuelle Anreise) kein EZ-Zuschlag

Familienurlaub 2012 mit Selta 
Med an der Polnischen Ostsee
z. B.: Hotel Senator***, Swinemünde
7 Ü/DZ/HP, Ki. bis 2 J. kostenfrei, 3–11 J. 
40 % Rabatt, Preis p. Pers.: ab 140 EUR
2 % Frühbucherrabatt bei Buchung bis 
31.12.11

Der neue Selta Med Kurreisen-Katalog 2012 ist da!

In der Sporthalle Weil in Esslingen 
fanden die Südostdeutschen 
Badminton-Ranglisten-Turniere 
im Nachwuchsbereich statt (am 
17./18.09.2011). Von der SG 
Meerane 02 hatten sich da-
für mit ihren Platzierungen auf 
Landesebene insgesamt vier 
Mädchen und Jungen, soviel 
wie bisher noch nie, qualifi ziert. 
In der Altersklasse U 13 (unter 
13 Jahre) startete Emily Ehm, in 
der Altersklasse U 17 (unter 17 
Jahre) Tom Dietel und Eric Pogge 
sowie in der Altersklasse U 19 
(unter 19 Jahre) Patrick Duschl. 
Dabei mussten sich die Meeraner 
mit der Konkurrenz aus Bayern, 
Baden-Württemberg und Sachsen 
auseinandersetzen. 
Die Meeraner Teilnehmer blieben 
zwar ohne Podestplatz, doch 
schlugen sie sich recht achtbar. 
In der Altersklasse U 13 wurde 
Emily Ehm im Doppel zusammen 
mit Alina Stefan (SG Gittersee) 
Sechste und im Einzel 15. Am 
besten zog sich Tom Dietel aus der 
Affäre, der immerhin in der Alters-
klasse U 17 vier seiner insgesamt 
neun Spiele gewann. Im Einzel 
wurde er Siebenter, im Doppel 
zusammen mit Jonas Schäfer 
(TV Altenstadt) schaffte er Platz 
fünf und im Mixed zusammen 
mit Nathalie Seidel (BV Marien-
berg) Platz sechs. In der gleichen 
Altersklasse belegte Eric Pogge 

Südostdt. Ranglisten–Turniere in  Esslingen

im Doppel zusammen mit Florian 
Posselt (Tauchaer SV) Platz acht 
und im Mixed zusammen mit 
Anne Portscheller (SpVgg Mössin-
gen) Zwölfter. In der Altersklasse 
U 19 verbuchte Patrick Duschl im 
Doppel zusammen mit Till Bors-
dorf (TSV Dresden) einen achten 
Platz und im Mixed zusammen mit 
Judith Marschner (BC Stollberg-
Niederdorf) einen elften Platz. 
Mit ihren Platzierungen haben 
sich alle vier Meeraner Mädchen 
und Jungen für die 2. Südost-
deutschen Badminton-Ranglisten-
Turniere, die am 1./2.Oktober in 
Freiberg stattfanden, qualifi ziert.
                        Walter Kapferer n                                        

Traditionell am letzten Sonntag 
im Oktober wird sich Glauchau 
wieder fest in Hand der bis zu 
2000 erwarteten Läufer befi nden. 
Im Mittelpunkt stehen die Haupt-
läufe über 10 und 21,1 km (Halb-
marathon), bei denen es auch um 
Wertungspunkte für den Sachsen- 
und den Westsachsencup geht. 
Für den Großteil der Teilnehmer 
steht aber nicht die Platzierung, 
sondern der Spaß am Laufen im 
Vordergrund. An den Strecken in 
schöner Landschaft wird es auch 
stimmungsvolle Einlagen geben.  
Der Bambini-Lauf über 300 m 
beginnt als erstes Highlight für 
Kinder bis 6 Jahre bereits um 9.10 
Uhr. Ab 9.20 Uhr begeben sich die 
Mädchen bis 9 Jahre und 9.30 Uhr 
die gleichaltrigen Jungen auf die 

1km-Strecke. Weiterhin wird um 
9.05 Uhr eine geführte Wande-
rung gestartet, und um 9.20 Uhr 
werden mit Böllerschüssen die 
Teilnehmer für Walking/Nordic-
Walking auf die 10 km Laufstre-
cke geschickt. Bereits um 9.50 
Uhr wird der Lauf über 3,2 km für 
Teilnehmer ab Schüler C aufwärts 
bis 80+ gestartet. Um 10.00 Uhr 
fällt dann der Startschuss über 
die 21,1 km. Der Lauf über die 
10 km wird dem Wunsch vieler 
Läufer entsprechend zeitversetzt 
um 10.20 Uhr gestartet. Wie ge-
wohnt wird auch ein vielfältiges 
Rahmenprogramm den Herbstlauf 
abrunden. Anmelden kann man 
sich noch bis 26.10.2011 über 
das Internet (www.glauchauer-
herbstlauf.de).           R. Seltmann n

26. Glauchauer Herbstlauf am 30. Oktober



Seite 7Nr. 132/14. Oktober 2011

Impressum
Herausgeber Schwarz Druck, Werbung und Verlag GmbH | Herausgeber „Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilun-
gen der Stadt Meerane“ Stadt Mee rane, Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer, Lörracher Platz 1, 08393 Mee rane, Telefon 
03764 54-0, Fax 03764 54-232, post@meerane.de, www.meerane.de | Layout/Gesamt herstellung Schwarz Druck, Wer-
bung und Verlag GmbH, Guteborner Allee 8, 08393 Mee rane, Telefon 03764 7915-0, Fax 03764 7915-38, info@schwarz-druck-
meerane.de, www.schwarz-druck-meerane.de. Redaktion V.i.S.d.P. Cornelia Ritter M.A. | Zuschriften für die Redaktion per 
E-Mail an redaktion-mz@gmx.de. Für die Artikel zeichnet der jeweilige Autor verantwortlich. | Anzeigen annahme Telefon 03764 
7915-0, Fax 03764 7915-38, werbung-mz@gmx.de. Das Urheberrecht für die Anzeigengestaltung obliegt dem Verlag. 
Ungenehmigter Nachdruck ist verboten. Für den Inhalt der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. | MZ-
Online www.meeraner-zeitung.de | Vertrieb Vertriebsdienstleistungen für Glauchau  Express GmbH, Auestraße 1/3, 
08371 Glauchau, Telefon 03763 44061011

Kategorie schwer

Rätselspaß        

Ab November 2011 trifft sich 
die Kräutergruppe des HALT 
Hohenstein-Ernstthal e.V. immer 
am ersten Dienstag im Monat von 
14.00–16.00 Uhr in der Diakonie, 
Marienstraße 16, in Meerane.
Ebenfalls finden Sie dort eine 
kompetente Beratung, jeden 
ersten Mittwoch im Monat von 

9.00–12.00 Uhr, für alle Ange-
legenheiten in ALG I und ALG 
II-Fragen sowie Überprüfungen 
von Betriebskostenabrechnungen 
und vieles andere mehr. Bera-
tungstermine können ab sofort 
telefonisch unter 03723 47518 
oder zu den angegebenen Zeiten 
vor Ort vereinbart werden.       n

Im Blickfang Meerane gibt es wie-
der etwas Neues: Einen Wunsch-
briefkasten.
Einfach aufschreiben, von wem 
und was Sie sich aus dem Blick-
fang Meerane wünschen, und ab 
in den Wunschbriefkasten. 
Zu Weihnachten bekommen Sie 
dann von Ihren Lieben das Ge-
schenk, was Sie sich wirklich ge-
wünscht haben. Ob Schmuck oder 
Parfüm – Männlein oder Weiblein 
– für alle ist das Passende dabei.
Noch eine Besonderheit: Wer viel 
schenkt, der viel gewinnt, das 
ganze am 01.11.2011 beginnt. 
Im Januar ziehen wir dann einen 
Strich, jetzt fällt Ihr Einkauf ins 
Gewicht. Geschenke also im Blick-

Achtung – Bitte neue Zeiten beachten

MBV-Radwanderung am 15. Oktober / 
„Abradeln“ am 6. November
Am Samstag, 15. Oktober 2011, 
fi ndet zum vorletzten Mal in die-
sem Jahr eine Radwanderung 
mit der Radwandergruppe des 
Meeraner Bürgervereins statt. 
Alle Interessenten, die mit dem 
Leiter der Radwandergruppe Klaus 
Graupner auf Tour gehen möchten, 

treffen sich 9.30 Uhr auf dem 
Meeraner Markt. Zum traditionel-
len „Abradeln“ zum Saisonende 
wird dann am Sonntag, 6. Novem-
ber 2011, eingeladen. Treffpunkt 
für alle interessierten Radwan-
derfreunde ist wiederum 9.30 
Uhr auf dem Meeraner Markt. n

fang kaufen und mit 10% Bonus 
vom Wunschzettelgesamtwert ins 
neue Jahr 2012 einlaufen.
Übrigens, Sie finden uns auch 
vom 28.11.2011–02.01.2012 
im Kaufland Meerane direkt 
neben den Kassen und auf den 
Weihnachtsmärkten in Ponitz und 
Waldenburg.            K. Künzel n

Das Fotorätsel-Detail, welches in 
der Meeraner Zeitung Nr. 131, 
vom 23. September 2011, ge-
sucht wurde, zeigte ein Wappen, 
welches sich am alten Postge-
bäude befindet. Die Redaktion 
der Meeraner Zeitung gratuliert 
dem Gewinner, Herrn  Herbert 
Schierz, Schmiederstraße, ganz 
herzlich. Der gewonnene Preis 
(2 Flaschen Wein) kann bei Tee 
und Wein Spezialitäten, Poststra-
ße 19, abgeholt werden.                 n                                        

Aufl ösung 
Fotorätsel

In Podelwitz ab sofort in ruhiger Lage:
  3-ZW, 65 m2, 1. OG, 395 € warm
  3-ZW, 80 m2, 2. OG, 520 € warm
  2-ZW, 64 m2, 2. OG, EBK, 346 € warm.
Alle neu renoviert, TGL-Bad m. Wanne, Schuppen/Abstellr./Stellplatz 
frei. 2 Zi. im 3. OG zusätzl. anmietbar, 24 m2, 84 € warm. Keine Kaution, 
1 Monat mietfrei.                                            Telefon 03764 3166 

Zahl der Woche

260
260 Kilogramm brachte 

der schwerste Kürbis 
beim diesjährigen 

Kürbisfest am Garten-
center Dehner auf die 

Waage, eingereicht 
von Dana Frenzel aus 

Zwickau.

Weihnachten 2011 – Schenken, was sich 
wirklich gewünscht wird
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Wunschzettel
für Wunschbriefkasten

Ich (Vor- und Zuname)

von (Name + Telefonnummer)

wünsche mir (Geschenk)

BLICKFANG – August-Bebel-Straße 47 – 08393 Meerane
k-kuenzel@freenet.de – Telefon 03764 3053
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Wir bieten Ihnen 
ein sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost, Oststraße 126 
8393 Meerane 15, Telefon: 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

� Stationäre Langzeitpflege
� Fachpflege für dementiell Erkrankte
� Einzel- und Doppelzimmer mit Bad

� Kurzzeit- und Urlaubspflege
� Hauseigene Küche
� TÜV-zertifiziert

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

Mein sicheres Zuhause.
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Danke...
Es ist die Zeit gekommen, mich aus dem Geschäft in Meerane zurückzuziehen. 
Ich möchte Ihnen, liebe Kundinnen, Kunden und Geschäftspartner recht 
herzlich danken für das hohe Maß an Vertrauen und Treue, das Sie mir
entgegengebracht haben, sowie die angenehme Zusammenarbeit. 
Ich hoffe, dass Sie meine Nachfolgerin, Frau Silvia Hengmith, genau so herzlich 
empfangen, wie ich es erleben durfte.
Ein großes Dankeschön für die vielen Blumengrüße und guten Wünsche. 

            Herzlichst 
   Ihre Brigitte Goerke

Es ist mir eine Freude, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass ich zum 01.10.2011 
die Buchhandlung GOERKE in Meerane übernommen habe. 

Diese neue Herausforderung nehme ich gerne an. Mein Team und ich sind
bestrebt, alles zu Ihrer vollen Zufriedenheit auszuführen. 

Für die vielen Glückwünsche und Blumengrüße anlässlich meiner Geschäfts-
übernahme möchte ich mich bei allen Gratulanten auf das Herzlichste 
bedanken. 
         Ihre 
           Silvia Hengmith

Markt 1 · 08393 Meerane
Tel./Fax: 0 37 64 / 46 73

     Herzlich 
willkommen...

samstags, 13:00 Uhr – 20:00 Uhr 
und sonntags, 10:00 Uhr – 18:00 Uhr

samstags, 13:00 Uhr – 20:00 Uhr 
und sonntags, 10:00 Uhr – 18:00 Uhr

das Glauchauer Hallenbad
mit Whirlpool und Dampfsauna
das Glauchauer Hallenbad
mit Whirlpool und Dampfsauna

Besuchen Sie
Besuchen Sie

im Gesundheitszentrum am Klinikum Glauchau, Virchowstraße!

Von Oktober bis April öffentliches Schwimmen auchVon Oktober bis April öffentliches Schwimmen auch

Beim Heizen mit Erdgas werden im Schnitt  
0,2 kg CO2 pro Kilowattstunde freigesetzt. 
Ein durchschnittlicher Haushalt verursacht  
somit jährlich rund 3,8 Tonnen CO2.

Unsere Kunden tun trotzdem etwas zur  
Senkung des CO2-Ausstoßes, denn MeerioGas 
ist klimaneutral. Wir kaufen CO2-Minderungs-

 
und unterstützen damit Klimaschutzprojekte, 
z.B. den Bau von Wasserkraftwerken.

Klimaschutz?


